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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Wer an einem Samstagabend (nur
so zum Beispiel) in irgendeiner
Agglomeration plan- und ziellos
durch die Strassen geht und ein
wenig an den Häusern hochschaut,
sieht das Phänomen: Viele Fenster
sind von innen mit sanft flackerndem

Blaulicht erleuchtet. Eine
helvetische Gemeinsamkeit. Ein
gutes Zeichen auch, das anzeigt:
Hier ist jemand zu Hause und
verbringt einen erholsamen Abend.
Leben ist zwar nicht viel in der
Bude, aber dort, wohin alle Blicke
gerichtet sind, spielt sich ein
bisschen Leben ab. Wie es im Krieg ist,
welche Angebote morgen im
Laden noch günstig sind, wie das

Flugzeugwrack ausbrennt, wie die
Leute in Bangladesch und im
Sudan im Wasser waten, wer das

Traumpaar geworden ist Ein
einig Volk von Brüdern hat wieder
einmal weit seine Sinne geöffnet
und schaut auf die helle Fläche,
durch die man die Ferne sehen
kann.

(Titelbild: Hanspeter Wyss)

Bruno Hofer:

Plädoyer für
Egoismus-Notvorrat
Bundesrat Delamuraz, sonst eher bekannt als den
leiblichen Genüssen zugetan, musste kraft seines Amtes

mit Trockenfutter hausieren gehen: Notvorrat
kaufen ist angesagt. Diesem Rat folgen ohnehin
zuwenig Schweizerinnen und Schweizer. Sie seien dafür
zu wenig egoistisch! (Seite 10)

Bruno Knobel:

Spaghetti auf Sondermarken?
Kein Anlass ist nichtig genug, um nicht auf Sondermarken

verewigt zu werden. Fast so nebenbei und
vielfach unbemerkt kommen da alle möglichen Jubiläen,

Personen, Taten und Aktionen zu philatelistischen

Ehren. Anscheinend steckt dahinter ein
Geschäft, das ohne weiteres noch viel weiter getrieben
werden könnte. (Seite 16)

Ismet Voljevica:
Beifall von der richtigen Seite
Der Alptraum jedes Redners: Vor dem Publikum sich
alle Mühe geben, alle rhetorischen Register ziehen,
ein richtiges Feuerwerk an Bonmots und Zitaten
bringen Dann den Applaus geniessen, bis man
merkt, er kommt von der falschen Seite. Man müsste
sich das Publikum halt aussuchen können
(Seiten 24/25)
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